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MenMimmung.
Herbllsbencl ill's. Wir geben llill clurcbs Uand.

?Im liormonle Neigen Wolkenmsllen

Ciganlilcti auk, mil liebiem Lilderrsncl, —
Im vunkel liegi ciie Llscll uncl ibre Eallen.

liocki über unlern liäuplern lürmi lieb Neil

ver Wolkenberg von unlern bebenssabren —

kunllebillerncl — da lie grelles Elüek?um Seil

Uncl clültres Ueicl in keinem Lebok gebaren.

vas Sagwerk lctiweigt. llueb er gönnt mir kein Wort.
Nur leine Llieke lebeinen ernlt eu fragen:

„weil wir verbünclet lind, wirll du binlort

vieb tapker clureb des vsleins vämmrung leblagen?"

risnnv v. Ll<ber.

Eduard Engel und die neuschweizerische Literatur.
Von Arthur Frey. Aarau.

n der Vorrede zu seiner jüngst erschienenen Literaturgeschichte

des 19. Jahrhunderts spricht Ed. Engel mit
sichtlichem Schöpferstolz von den Kapiteln, in denen er
unter anderm auch die schweizerische Literatur der
Gegenwart behandelt hat. Es lohnt sich, diese Abschnitte

Untersuchung und Nachprüfung zu unterwerfen.
Der eigentlichen Besprechung unserer zeitgenössischen Dichter geht

eine kurze Einleitung voraus. Wer sie zum ersten Male liest, der wird

einer besondern

K09


	Abendstimmung

